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Wir zeigen der Bürgerschaft einen Weg, der 
nicht einschränkt, um Eigenleistung für die 
Sicherung der Energie, zu erbringen! 

Wir schaffen dezentrale bedarfsorientierte
vernetzte Energieerzeugung, die zudem
auch speicherbar ist!

Biogas, was ist das?

Weitere Informationen, Anmeldung zu 
Informationsveranstaltungen sowie 
Biogasanlagen Besichtigungen bei der 
Engagementförderung Arnsberg.

Interesse?

Biogas ist ein aus organischen Verbindungen 
erzeugtes Methangas, das seit 2023, vor 
Allem als Ersatz für das Erdmethangas, wieder 
gefördert wird!

Was ist das Ziel?

Wir nutzen die aktuelle Aufmerksamkeit, die 
Störungen in der Biogasanlage Hellefelder 
Höhe, um das Thema Biogas aus der Ecke 
„Lebensmittelverschwendung“, in den 
Bereich Stabile Energieversorgung zu holen!

Wir wecken Verständnis für die Eigenverant-
wortlichkeit der Mitmenschen!

Wie fangen wir das 
Projekt an?

Biogas entsteht überall da, wo Organische 
Abfälle wie Gülle, Gartenabfälle, Küchen- 
abfälle, Abwasser mit Organischen Bestand-
teilen anfallen!

Bei der Vergärung dieser Stoffe, entsteht Bio-
gas. Das Gas wird in der Regel in Blockheiz- 
kraftwerken zu Strom und Wärme umgewandelt. 
Es kann aber auch zu Bioerdgas veredelt 
und ins Erdgasnetz eingespeist werden.

Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und Migration sind 
Themen, die uns alle etwas angehen. Wir entscheiden 
z. B. wie viel Energie wir verbrauchen. Wir entscheiden, wie 
wir mit den Ressourcen und Schätzen der Natur umgehen. 
Unser Lebensstil und unsere Art zu wirtschaften haben 
unmittelbar Folgen – für uns, andere und zukünftige Ge-
nerationen. Es ist Zeit umzudenken. Wir alle sind gefragt. 
Politik und Wirtschaft wie jede und jeder von uns.

Was kann unser Beitrag zum Klimaschutz, zu fairen Stan-
dards in der Arbeitswelt und gegen Hunger und Armut 
sein? Als Wegweiser dient die Agenda 2030 mit ihren 17 
Zielen für nachhaltige Entwicklung.

Dieses Projekt berücksichtigt 5 der 17 Ziele.


